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ST. PETRI DOM
Motette mit Gospels
Altstadt. Der Gospelchor am Bremer Dom
lädt in der Donnerstagsmotette an diesem
Donnerstag, 26. Oktober, um 19 Uhr zum
Mitsingen ein. Unter der Leitung von Betti-
na Pilster gibt es „Gospels und Spirituals
zumHören undMitsingen“. Marcus Seifert
sorgt für dieBegleitung amKlavier. Der Ein-
tritt ist frei. XOS

BREMER SKI CLUB
Wandern mit Bernd Wundersee
Altstadt. Die Generation 55 Plus trifft sich
am Sonntag, 29. Oktober, zu einer Tages-
wanderung in den Deister im Weserberg-
land. Mit Bernd Wundersee vom Ski Club
geht es rund zwölf Kilometer durch herbst-
licheLandschaft zumAnnaturm.Weitere In-
formationen und Anmeldung beim Bremer
Ski Club unter der Telefonnummer 73610
oder per E-Mail an mail@b-sc.de. XOS

THEATER AM GOETHEPLATZ
Studenten zahlen fünf Euro
Ostertor. Vorhang und Zuschauersaal des
Theaters amGoetheplatz 1-3 öffnen sich zum
Festival „Bremer Freiheit #6“ von Donners-
tag, 26. Oktober, bis Donnerstag, 2. Novem-
ber, für die Studenten der Stadt. Sie zahlen
für die Vorstellungen in diesem Zeitraum
nun fünf Euro Eintritt. Das Rahmenpro-
gramm gestalten die „Theaterverstärker“
undversprechenPublikumsgespräche,Kon-
zerte und Yoga mit dem Regisseur. Karten
undweitere Informationen zumFestivalpro-
gramm gibt es unter www.theaterbremen.
de/bremerfreiheit. XOS

Einen Monat ist es her, dass in Mexiko
die Erde bebte. Noch immer leiden
Menschen in dem mittelamerikani-

schen Land unter den Folgen. Rosalba Eh-
ring (Foto, von links), Angelica Bodzioch
undCarmenRalfs und andere Bremerinnen
und Bremer möchten helfen und rufen zu
Spenden auf. Für die Erdbebenopfer inMe-
xiko sammeln sie am Sonntag, 29. Oktober,
von 10.30 bis 16 Uhr in der Kolpingstraße
oberhalb des Schnoors. Zunächst gibt es um
11 Uhr einen Gottesdienst im Birgittenklos-
ter, Kolpingstraße 1. Anschließend ziehen
alle Gäste in die Kolpingstraße 4-6 um. Im
Kolpinghaus können die Besucherinnen
und Besucher Lose für eine Tombola kau-
fen, aber auch gegen eine Spende mexika-
nisch essen. Freiwillige werden für alle ko-
chen. Im Mittelpunkt des Tages stehen
Informationen über Mexiko und die vom
Erdbeben betroffenen Regionen. „Wie vie-
le andere wollten wir helfen“, sagt Bodzi-
och, die in Mexiko-Stadt geboren ist. Ge-
meinsam mit ihrer Freundin Ralfs aus
Oberneuland, die ebenfalls eine gebürtige
Mexikanerin ist, deren Mann Andreas, Eh-
ring und einer weiteren Frau hat sie über-
legt, wie sie den Menschen im Erdbeben-
gebiet helfen könnte. Die Gruppe hat den
Tag im Schnoor organisiert und schon wäh-
rend der Vorbereitungen jede Menge Zu-
spruch erfahren.

Hilfe für
Mexiko
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Wie kam es zu dem Namen Ihrer Gruppe?
Rolf Wienbeck: Die ursprüngliche Forma-
tion hat immer am Montagabend geprobt.
Und bei der Abrechnung der Probenraum-
miete mussten die Nutzer angegeben wer-
den. Unser damaliger – leider bereits ver-
storbener – Schlagzeuger kam auf die Idee.
„Schreib einfach: Blauer Montag.“ Das
„Blau“ ist schlicht einWortspiel, daswir von
ähnlichen Redewendungen und Tagesbe-
nennungen aus dem Englischen übernom-
menhaben. Und derNameblieb ihm zuEh-
ren bis heute erhalten, auch wenn ich der
Einzige bin, der von der einstigen Forma-
tion übrig geblieben ist.

Auf was für Musik können sich die Gäste auf
der Ü-50-Party freuen?
Aus Sicht der Band sind alle willkommen,
auch jüngere Fans der Musik, die wir spie-

len. Und das sind dieses Mal primär tanz-
bare Songs der 60er- und 70er-Jahre. Wir
vier sind große Anhänger dieser musikali-
schen Epoche und der Vielfalt dieser Zeit.
Wir sind da musikalisch sozialisiert worden
und haben parallel mit dem Hören und Er-
leben all der großen Protagonisten aus dem
BritishRhythm’ andBlues unsere Instrumen-
te zu spielen und lieben gelernt. Gruppen
wieBeatles, Stones,Who, Them,Doors,Van
Morrison und natürlich Bob Dylan et cetera
sind unsere musikalische Kinderstube. Wir
bringen diese Sachen authentisch auf die
Bühne.

Authentisch heißt? Welche Instrumente kom-
men zum Einsatz?
Die klassische Beat- oder auch Rockband-
besetzung jener Zeit: zwei Gitarren, Bass
und Schlagzeug. Damit gestalten und spie-
lenwir handgemachteMusik, und esmacht
uns einfach unglaublichen Spaß, diese gei-
leMusik aus „unserer“ Zeit zu spielen. Und
das kommt sehr gut an.Wir spielen jetzt be-
reits zum fünften Mal einen Tag nach der
Zeitumstellung imAlten Fundamt. Die Leu-
te sind immerzubegeistert undkommenwie-
der. Die Resonanz ist toll, und so bauen wir
auf dem Funktionierenden wieder auf.

Haben Sie eine Lieblingsband oder ein be-
stimmtes Lieblingsstück?
Damöchte ich eigentlich gar keine oderwen

rausgreifen. Und am Sonntag werden wir
Sachen spielen, die mehr zum Tanzen sind.
Es gibt viele Stücke, zum Beispiel von den
Beatles oder den Stones, die musikalisch
sehr interessant sind, sie nachzuspielen.
Dochdie sind schlicht nicht tanzbar, unddas
verträgt sich mit einer locker-fröhlichen
Tanzparty schlecht. Die werden wir an dem
Abend nicht spielen.

Welche Instrumente spielen Sie?
Akustikgitarre und ich singe, zudem spiele
ichMundharmonika. In den 60er-Jahren ist
die Mundharmonika ein sehr übliches und
oftmals eingesetztes Instrument vieler Grö-
ßen der Zeit. Zu erleben auch bei John Len-
non und vielen seiner Genrekollegen.Mick
Jagger zum Beispiel ist ein hervorragender
Harpspieler. DieMundharmonika füllte da-
mals den musikalischen Raum mit unge-
wöhnlichenKlängenunderlaubt vielVaria-
tion, vor allem,wenn sie imZusammenspiel
mit anderen Instrumenten als Begleitinstru-
ment eingesetzt wird.

Das Gespräch führte Gerald Weßel

Rolf Wienbeck
ist Sänger und Gitarrist der
Formation „Blauer Montag“,
die seit Mitte der 90er-Jahre
besteht. er ist das letzte ver-
bliebene Gründungsmitglied,
die jetzige Zusammenset-
zung der Band spielt erst
seit fünf Jahren zusammen.
Hauptberuflich ist Wienbeck

bildender Künstler. er lebt mit seiner Frau in der
Östlichen Vorstadt.

„Die Musik kommt sehr gut an“
Rolf Wienbeck und seine Bandkollegen lassen die Generation 50 plus tanzen

Die Ü-50-“Goodbye-Summertime-Party“ mit
der Gruppe „Blauer Montag“, ist am Sonntag,
29. Oktober, um 19 Uhr im Bio Biss, Im Al-
ten Fundamt, Auf der Kuhlen 1a. Es sind auch
Menschen unter 50 Jahre willkommen. Telefo-
nischer Kontakt unter 790 39 39.

Künstlergruppe stellt aus
Osterholz.ZumehrerenAktionstagen laden
die Künstler des Kutscherhauses sowohl ins
Ortsamt als auch ins Kutscherhaus ein. Die
Veranstaltungen beginnen am Freitag, 3.
November, um15Uhr imSaal desOrtsamts,
Osterholzer Heerstraße 100. Bei Sekt und
Selters stellen Ludmilla Smako, Peter Hala-
moda, Johanna Sadkowska, Svetlana Tka-
chenko, Ludmilla Schulz undGudrunKamps
verschiedeneKunstwerke zumThema„Tie-
re aus der Sicht des Künstlers“ aus und vor.
Die obengenanntenKünstler arbeiten laut

einer Pressemitteilung alle unterschiedlich:
einer fotografiert, ein anderer malt und der
nächste hat sich der Bildhauerei verschrie-
ben. Zudemwill dieKindertanztheatergrup-
pe Blumen unter der Leitung der Lehrerin
Nonna Melikowa mit einem eigens einstu-
dierten Programm fürweitereUnterhaltung
sorgen.
AmSonntag, 5.November, öffnen sich die

Türen des Kutscherhauses, Osterholzer
Heerstraße 102. Von 11 bis 18 Uhr gibt die
Künstlergruppe einen Einblick in ihr Schaf-
fen. Als Erster darf Ortsamtsleiter Ulrich
Schlüter, der die Veranstaltung eröffnet,
schauen, wie kreativ seine Nachbarn sind.
Es ist geplant, dass einKunststück alsDauer-
leihgabe dem Stadtteil überreicht wird.
DieKünstlergruppehat das verwaisteKut-

scherhaus vor ein paar Jahren mit Leben
gefüllt und lädt regelmäßig zu Veranstal-
tungen ein.

Aktionstage im
Ortsamt geplant

XOS

Riesen Andrang
800 Besucher beim Tag der offenen Tür in der „Wurst Case“
vOn PASCAL FALTERMAnn

Hemelingen. „Es hat uns umgehauen, was
hier passiert ist“, sagt Daniel Schnier von
derZwischenzeitzentrale (ZZZ).DieMacher
und Beteiligten des Projektes „Wurst Case“
in der ehemaligen Könecke Wurstwarenfa-
brikation in Hemelingen hatten unter dem
Titel „Túer de Würst“ zu einem Tag der of-
fenen Tür eingeladen. Trotz des Regens am
vergangenen Sonntag kamen laut den Ver-
anstaltern rund800Menschen.DasEx-Ver-
waltungsgebäude wird seit mehr als zwei
Jahren zur Zwischennutzung an Künstler,
Kreative und Handwerker vergeben.
Die in der „WurstCase“beheimatetenund

arbeitenden Menschen gewährten den in-
teressierten Nachbarn und Bürgern einen
Einblick in ihre Räume und Büros. Vertre-
ter des Autonomen Architektur Atelier
(AAA) führten zwei Gruppenmit jeweils 50

Personen auf zwei Hausspaziergängen
durch das Gebäude. Auf allen fünf Ebenen
waren die Türen geöffnet, und die Besucher
konnten sehen, was in dem Gebäude seit
dem 1. April 2015 passiert ist. So boten die
Mitglieder der Gambian German Charity
Organisation Bremen gambisches Essen an
und spieltenTrommelkonzerte.VonTofazz,
Hemelingens erstem Bioladen, gab es Kaf-
fee, die „Wurst Case“-Leute verteilten ins-
gesamt zwölf Kuchen gegen eine Spende.
„Wir hatten Leute aus Cuxhaven, Olden-

burg, Diepholz, Oldenburg, Delmenhorst
und Bremerhaven hier zu Gast“, freut sich
ein begeisterter Schnier, der auchOrtsamts-
leiter JörnHermeningundBirgit Benke vom
Stadtmarketing Hemelingen begrüßen
konnte. Zu sehen gab es einiges: Unter an-
derem öffnete Bremen History das Archiv,
Lea Böhland fotografierte und im Pförtner-
haus gab es einen Tauschbücherstand.

WESERTERRASSEN I
Tanzbarer Folk-Rock
Östliche Vorstadt. Die Band „Lack of Li-
mits“ ist amFreitag, 27. Oktober, um 20Uhr
zuGast im BürgerhausWeserterrassen, Os-
terdeich 70b. Die Oldenburger Formation
gilt als vielseitige undhöchst tanzbare Folk-
rock-Institution.Dabei geht ihreMusikweit
über das Genre hinaus. Das Quartett ver-
bindet keltischen Folk, Rock, Reggae, Ska,
Hip-Hop, PopundWeltmusik zu einemganz
eigenen Sound mit hohem Wiedererken-
nungswert. Der Eintritt kostet 14 Euro, er-
mäßigt zehn Euro. Weitere Informationen
über die Band gibt es unter www.lackofli-
mits.de XKL

Künstlerin Tini Emde
(links) zeigte den Be-
suchern ihr neues Stu-
dio. FOTO: FR

BSAG
Ende der Sommerzeit
Bremen. In der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag, 28. auf 29.Oktober, endet die Som-
merzeit und die Uhren werden dann um 3
Uhr auf 2 Uhr gestellt. Nachtlinien der Bre-
mer Straßenbahn AG (BSAG) fahren in der
Nacht auf Sonntag einmal um2.30Uhr nach
alter Zeit und dann noch einmal um 2.30
Uhr nach neuer Zeit ab demBremer Haupt-
bahnhof.Die LinienN12bisN84 fahrennach
Plan, ohne Beachtung der Zeitumstellung.
Weitere Informationen gibt es unter www.
bsag.de. XKL

WESERTERRASSEN II
Jungbrunnen mit Tanzspaß
ÖstlicheVorstadt.EineweitereAuflageder
Partyreihe „Jungbrunnen“ steht am Sonn-
abend, 28. Oktober, ab 20 Uhr im Bürger-
haus Weserterrassen, Osterdeich 70b, auf
dem Programm. DJ Jörg Gebauer serviert
Pop, BlackundaktuelleHits,währendRalph
von Richthoven sowie ein Gast-DJ mit Soul
Re-Edits zum Tanz auffordern. Der Eintritt
kostet sieben Euro. XKL

Kundenzentrum
imPressehaus

Telefon: 0421/36716677

Martinistraße 43 · Bremen
Mo.–Fr. 9–18Uhr, Sa. 9.30–14Uhr

Bis zu

400€
Austausch-
Prämie

Beim Kauf eines Hase-Kaminofens bis 30.11.2017
erhalten Sie bis zu 400 € für Ihren alten Kaminofen und wir

ein Vorher-Nachherfoto für unsere Facebook-Seite.

Osterholzer-Heerstr. 234
(Nähe Weserpark)

28325 Bremen
Tel. 0421 12021
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